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Vorwort


Eine kirchliche Ehrendoktor- und Facharbeit (der außergewöhnlichen
Art) zu Ehren der Philosophie und ehrenhaften Förderung jener
Freunde und Freundinnen der Weisheit und Menschlichkeit.



 



Ein kleines Lebenswerk unter dem Segen aller literarischen
Überlieferungen großer Denker und der besonderen Inspiration meines
Vaters, Theofilos Sidiropoulos, der mir durch seinen Sinn für
Melancholie und Satire (Σατιρική : Satiriki), die Wege und
Pfade zur Philosophie ebnete und überhaupt erkennbar machte.



 



Eine Arbeit die mich Stümper als das darstellt was ich meinen
Mitmenschen, Systemleckern, Arschlöchern und meinen wiederlegten
Vorurteilen zu verdanken habe; ein Mensch der sah, erkannte und ein
kleines Händchen für Reflektion, Analyse und vor allem für
Sportsgeist entwickelte - und diese hier in jener Arbeit zu
verfassen beabsichtigte;



eine Arbeit, auf Grund der Selbstprüfung und Meisterschaft aller
Schriften aus eigener Schreibfeder.



 



Ein Wettbewerb gegen die eigene Torheit und Selbstüberschätzung.



 



Ein selbstreflektierendes Spiegelbild meiner Dämonen (Malleus
Occultarum), die einst zu mir sprachen und mich stets zu
verunsichern wussten.




Einleitung


Dieses Werk, ist eine Besonderheit für sich da der Autor weder in
diesem noch im früherem Leben je in einer Universität war,
geschweige denn weiß wie eine Universität von innen aussehe. Mit
Geduld und genauerer Recherche, fand der Autor (also ich) eine
interessante Möglichkeit sich einen Titel durch eine Spende
verleihen zu lassen. Ein sehr kritisches Unterfangen, da der Autor
die Hälfte seines Lebens zwar sich der Literatur und Künsten der
Philosophie, Theologie und Wissenschaft hingab, aber das ohne
akademische Leitung und Überprüfung. Jene "Selbsternennung" grenzt
an Scheinheiligkeit und Selbstkleinigkeit, und das ist für wahr der
erste und vermutlich auch der zweite Eindruck den ein Leser und
eine Leserin zu bedenken begeht. Doch der Versuch und das Wagnis
besteht eben nicht darin, sich einen "Titel" günstig zu ergattern,
vielmehr liegt die Herausforderung darin sich mit seinem Selbst,
seiner Vernunft und seiner Affekte auseinanderzusetzen, um so durch
eine konkrete Selbsterkenntnis zu erlangen, die eine Verleihung
eines "kirchlichen Ehrendoktortitels" nicht nur begründet sondern
auch irgendwo rechtfertigen sollte.



Denn nicht umsonst, gilt diese Arbeit als eine Ehrenarbeit 
₪₪♦ zu Ehren der Philosophie ♦₪₪ was wiederum auch bedeutet,
dass jede Anstrengung und Kraft und Geduld die der Autor in dieser
Arbeit fließen lässt, ehrenhalber ausgeübt wird - der Autor
verdient durch den Verkauf dieser "kirchlichen
Ehrendoktor"- und Facharbeit keine Entlohnung (bzw. der
Autor verbietet es sich selbst, für diese besondere Arbeit entlohnt
zu werden - es fallen höchstens die Kosten für die Produktion des
Buches an, woran der Autor aber nichts verdient). Was es mit dem
"kirchlichen Ehrendoktortitel" auf sich hat, wird in der
Perspektive F) näher und ausführlicher erklärt, da es sich
tatsächlich um eine "Dankesauszeichnung in Form eines Wertpapieres"
handelt, es ist also kein Betrug und auch keine Fälschung aber auch
keine akademische Graduierung! Auch wenn manchen Mitmenschen und
Mitbürger die Erkenntnis machen mussten, dass das Thema
"Philosophie" ein langatmiges und mühseliges Maschinchen ist, das
förmlich nur aus Dialogen und selbsterkenntnisreichen Reflektionen
bestehe, so ist die Philosophie die einzige effektivste
Geistesbildung die je durch Menschenhand, Gottes Inspiration und
der gütigen Mutternatur entstanden werden durfte. Es ist leider
notwendig bestimmte selbstkritische Aspekte in den Mittelpunkt
dieser Arbeit zu ziehen, somit wird auch im Laufe des Durchlesens
dem Leser und der Leserin bewusst, dass gewisse Kapiteln
(unterteilt in Abteilungen) mit recht provokativen und auch
kynischen Titeln versehen wurden. Der Sinn dahinter liegt eben in
der bekannten Strategie "wer laut schreit, bekommt garantiert
Gehör!" oder so ähnlich, doch handelt dieser Aufschrei um ein
Aufruf zur Selbstreflektion und auch Selbsterkenntnis (die nicht
auf den ersten Blick erkennbar sein könnte).  Grundlegend kann
hierbei betont werden, dass der Inhalt dieser besonderen Arbeit
jegliche Form von Indoktrination oder psychologischer Manipulation
absolut verneint und zu vermeiden gedenkt, in dem alle Sätze genau
das aussagen wollen um was es eigentlich in der Philosophie
handelt; REFLEKTION! Und wer lügt, der reflektiert nicht sondern
ermittelt nur Reaktionen und Informationen die er oder sie entweder
für sich behalten will umso durch die Kontrolle zu bewahren - oder
- einen hinterhältigen oder berechtigten Druckmittel - gegen der
einen Person oder anderen - ausspielen zu können. Der Leserschaft
sei hier gesagt, würde ich jene Vorgehensweise beabsichtigen und
meine Leserschaft (ob Frauen oder Männer, jung und reif) so wäre
diese Arbeit eine Schmach und ich wäre als Schriftsteller für immer
aus dem Kreise der Literaten verband. Denn meine Werke manipulieren
nicht, sie fördern Wissen und das Freidenken; Freidenken, das aller
heiligste Gut der menschlichen Psychologie und des menschlichen
Daseins!



Die folgenden Abteilungen erklären und verdeutlichen eine Reise des
Selbst in das Tiefste des Bewusstseins. Viele philosophische als
auch wissenschaftliche Aspekte werden hier aus meiner
Schriftstellerei ins Leben zurückgerufen um der Leserschaft die
Pfade und Mündungen zur Weisheit und letztendlich zur Menschwerdung
ebnen und sichern mögen. Damit aber aus dieser Arbeit keine Odyssee
der Romantik wird, werden konkrete und möglichst kurzgefaste
Erläuterungen stattfinden.



 



Es werden verschiedene Grundprinzipien betrachtet als auch infrage
gestellt, um Leser und Leserin langsam aber möglichst sicher darauf
vorzubereiten wo die Reise enden aber auch wo sie anders neu
beginnen könnte.



Perspektive
Oρθοδοξία:


"Zwischen Ficken und menschlicher Würde";

Warum die Philosophie für eine logische

aber auch ethische Geistesbildung unabdingbar ist?!









Durch das "Ficken" entstand die Menschheit. Doch durch das
"Ficken", entstand so gleich der Sinn von Befriedigung
(Be|frie|di|gung - das Befriedigen; Zufriedenstellung
Zufriedenheit, Genugtuung - Sättigung. Online Duden.de
2017) und Befriedigung ist eine Wirkung auf etwas was vor
seinem Wirken unruhig und energetisch geladen bzw. beladen war (sei
es Wut, sei es die Lust, sei es der Krieg). Also, es war erst
unruhig und es hat nun Ruhe gefunden, da es befriedigt wurde. Auch
die Lust einer Frau oder eines Mannes muss irgendwann eine
Befriedigung erhalten, entweder durch Selbsthandlung oder durch die
Handlung eines anderen Menschens oder eines Gegenstandes (manche
bevorzugen auch andere Lebewesen in der entsprechenden Gewalt und
Größenordnung). Doch aus jener Befriedung konnte keine
Endlosschleife bestehen, da der Mensch an sich ein Nimmersatt ist,
das bedeutet, der Mensch möchte entweder von etwas viel oder von
etwas des Öfteren haben. Je mehr ein Mensch haben will, desto mehr
jähzorniger wird er oder sie in seiner Zielstrebigkeit; und führt
dazu das so mancher Menschen bereit sind über Leichen zu laufen um
eben mehr zu besitzen. Jene aber die nicht mehr aber dafür von
etwas des Öfteren haben wollen, bitten und sehnen sie sich danach
als wären sie daran gebunden. Auch wenn das wie eine Sucht
rüberkommt so ist es definitiv eine menschliche Eigenschaft nicht
nur die Vielfalt für sich zu entdecken, sondern diese auch in ihrer
Vielfalt entsprechend auszukosten. Und durch dieses Kosten jener
Vielfalt entwickelt der Mensch entsprechende Eigenschaften die neue
Vielfalt entfalten lassen. Doch auch wenn hier der Eindruck
entstehen solle, dass nur allein wegen dem Koitus die Ursache aller
Vielfalten erklärt sei, so muss auch betont werden, dass eine jede
Zivilisation sich nicht grundsätzlich durch Sexualität und seiner
Praxis zu definieren wagt; die Vielfalt einer jeden Zivilisation
definiert sich als erstes durch seinen Umgang mit Logik, Ethik und
den Gesetzen der Physik. Anhand dieses Umgangs ist es möglich, die
Merkmale einer Kultur zu erkennen und auch entsprechend zu
kategorisieren. Doch muss man hier vorsichtig sein, denn durch
Kategorisierung pauschalisiert man seinen Gegenüber nur zu schnell.
Auch wenn es manche Bereiche im menschlichem Handeln gibt die
relativ (unter bestimmten Voraussetzungen) leicht zu
pauschalisieren gilt, so gibt es auch andere Bereiche in denen eine
subtile Differenzierung von Nöten ist; denn je scharfsinniger man
in diesen bestimmten Bereichen differenziert desto nüchterner
resultiert sich ein Ergebnis der Evidenz. Und die Evidenz ist nicht
dem "Ficken" zu verdanken, vielmehr ist die Evidenz eine Konsequenz
aus einer nüchternen Betrachtung, aus einem Ausbrechen aus dem Bild
das aus Sexualität und Fortpflanzung besteht. Denn durch die Lust
und ihrer Befriedigung kann deshalb keine Evidenz entwickelt
werden, da der Koitus an sich nichts anderes ist als eine von
Lustgeladener Praxis, die darauf überwiegend tendiert jene Ladung
entladen zu bekommen (wie sie entladen wird, ist der Lust meistens
egal, dem Mensch dahinter schon mal zweimal). Also kann eine
Entladung aus einer Beladung keine Evidenz entwickeln, denn dafür
ist diese "Wahrheitsfindung" allein für diese Praxis zu
unterbeschränkt. Selbstverständlich kann man eine Wahrheitsfindung
auf das zu erkennende Etwas je nach Belieben beschränken, denn die
Evidenz entsteht am effektivsten je mehr man sie auf logische und
rationale Aspekte beschränkt. Denn das Gegenteil der Evidenz sind
die Affekte (Gemütsbewegung, aus dem Gefühl heraus, ein
außergewöhnlicher Zustand. Duden.de 2017), und Affekte ermöglichen
ihren Träger, die Sicht der Dinge zu erweitern und zu entwickeln
und ob sie dabei das entsprechende Ziel erreichen oder nicht ist
hierbei nur zweitrangig! Doch da wo die Evidenz eine Beschränkung
strebt um die Wahrheitsfindung nüchterner und klarer ihr Wirken
fassen zu lassen, so bricht der Affekt sich stets aus allen
Einschränkungen aus, um über die Einschränkungen hinaus freier und
ungebundener entscheiden zu können. Und da der Koitus nur auf Lust
oder intime Verbundenheit oder der Fortpflanzung sich beschränkt
(denn darum geht es auch um jene Praxis), ist davon auszugehen dass
die Lust einen großen affektiven Aspekt als auch einen etwas
kleiner evidenten Aspekt inne hat. Doch dominiert der Affekt über
die Lust, da der Affekt auch mehr fühlen und spüren lässt - die
Evidenz allerdings, lässt weniger fühlen doch aber mehr verstehen.
Aber auch hier muss gesagt sein, dass in manchen Fällen das
Gefühlte auch das Verstandene sein kann (je nach geistiger Form und
Zustand ein Mensch habe). Beide sind voneinander abhängig, denn
ohne die Evidenz hätte der Affekt keinen Anlass sich aus jenen
realistischen Grenzen zu befreien - und ohne den Affekt, hätte es
die Evidenz schwer zu erkennen ab wann eine Wahrheitsfindung
tatsächlich nötig ist!



 



Doch um tiefer zu gehen, muss auch erklärt werden wie es zu einer
menschlichen Würde kommen musste; am Anfang bestand alles aus ein
riesiges "Herumgeficke" und heute im 21.Jahrundert behaupten einige
Mitmenschen zu wissen was mit menschlicher Würde gemeint sei. Auch
wenn meine Worte der subjektiven Natur meines Denkens entstammen,
so will ich doch in Prüfung legen, was meine Erfahrung zu sagen
hat; Ich sage deshalb, das die Menschliche Würde deshalb existent
ist, weil das Gegenstück "Ficken" in aller Augen und
Unterhaltungswirtschaft im Gange ist (und das schon seit tausenden
von Jahren), mehr noch, sich einprägte. Die Frage ist also, warum
die betrunkene hübsche Frau nicht vergewaltigen, wenn doch niemand
hinschaut.. Warum sich nicht von einem "Superstar" schwängern
lassen umso durch Ansprüche zu erheben.. Warum sich von einem Kind
nicht sexuell befriedigen lassen, wenn die Gewalt über alles
steht..  Also, nehmen wir an ich tue es, und ich hätte für
eine gewisse Zeit Zugang zu völlig verborgenen Welten der Macht,
was hätte ich tatsächlich davon? - Denn alle Menschen benötigen
Sicherheiten; die einen geben sich mit ihrem Gefühl zufrieden, die
anderen brauchen Kontrolle und Verträge um sich jene Sicherheiten
zu sichern. Die kindliche Entwicklung ist ausschlaggebend für die
Entwicklung der sexuellen Interessen eines Menschens; waren die
Erfahrungen zu bunt so ist es nicht verwunderlich warum dieser
Mensch es später in Beziehung und Familie mehr als nur schwer haben
wird; waren die Erfahrungen eher zurückhaltend, kann es passieren
dass eine verwahrloste Haltung bzw. körperlich-verwahrloste
Einstellung eine frohe und erfüllende Sexualität erschweren könnte.
Beide Extreme sind mit Vorsicht zu betrachten, denn wer sein Leben
zu logisch und zu rational führt wird wahrscheinlich viel Respekt
und Ruhm ernten, wird aber alles verlieren können falls dieser sich
mal von seiner schwachen, nicht funktionalen Seite zeigt; denn
gerade rationale und über alles Recht erhabene Mitmenschen neigen
gerne dazu in elitären Gesellschaften zu hausen um Bestätigung zu
finden (die sich alle sowieso für etwas besseres halten). So
verurteilte Seneca nicht das Reichtum, da er dies nicht als
Hindernis sondern viel mehr als Chance für ein selbstbestimmtes
Leben sah. Der Mensch muss lernen, von allem den rechten Gebrauch
zu machen, nämlich von materiellen Gütern, von seinen Naturtalenten
und vor allem von der Lebenszeit, die ihm zur Verfügung steht
(Robert Zimmermann, Basis-Bibliothek Philosophie, Seite.
39). Wahre Worte von einem wahren Stoiker (denen meine
absolute Hochachtung gilt) aber, das "lernen-müssen" ist leider
eher ein Aufruf als eine Regel, denn das lernen-müssen gilt für
rechthaberische Menschen so wenig, wie für ein Gaul das Maulen
wärend einer Hochzeitsfeier! Die stoischen Aufrufe waren in allem
Maße bedeutend und doch notwendig, doch gerade jene Notwendigkeit
diese zu lernen, kann ein Mensch nicht erkennen wenn dieser von
einer anderen Lebensstrategie überzeugt und geprägt ist. Es ist
genau wie mit dem Faktum; dass alle geistig gesunde Menschen (die
sich für geistig gesund halten) wenig übrig für Menschen haben die
weniger geistig gesund sind; wenn ein geistig kranker Mensch mit
Dämonen und Dunkelheit zu kämpfen hat, schlürfen die geistig
gesunden Menschen in ihrer Cocktailbar ihren billigen Fummel und
erholen sich von ihrem "stressigen" Tag. Wer von beiden hat denn
nun die ernste Arschkarte des Lebens gezogen, die über alles
erhabenen Geistiggesunden oder die verrückten Geistigkranken; nach
all jenem was ich erleben durfte, sind es ganz klar die
Geistiggesunden, denn ihrer sind die Überheblichkeit, ihrer sind
die Gier nach mehr Kontrolle, ihrer sind das Streben nach ständiger
Ordnung und es sind jene "Geistiggesunde" die ihre Kinder "ruhig
stellen" wollen, die ihre Gesellschaft gerne bei Laune halten und
mehr darauf Acht geben ihre Weste stets gereinigt bestätig zu
bekommen; und ja, es sind DEFINITIV jene "Geistiggesunde" die nach
ein buntes und sexuell erfülltes Leben streben (ohne zu wissen wie
sie das erreichen sollen - die meisten dieser Spießer-Säue belügen
sich sowieso von Kopf bis Fuß bis sie beide ein einander
tatsächlich glauben der andere meine es ernst); sie sind stets
korrekt und nett, aber leider auch so oberflächig und unkreativ im
Leben und Zusammenleben. Selbstverständlich, gibt es unter jene
Geistigkranke die ihr Leben tatsächlich verwirkt haben, da sie
durch Drogen, Alkohol oder Prostitution jegliches menschliche Leben
in sich ausgesaugt haben bzw. es zu leben unfähig gemacht haben,
doch sind gerade diese gepeinigten Geister in unserer Gesellschaft
die die Pfade der Hölle bestens kennen; sie sind es, die die
Verführungen der Finsternis geschmeckt haben und sich derer
hingaben..  Wer die Guten oder Bösen sind, steht hier außer
Debatte, es geht mir hier nicht um solch Erbärmlichkeit von
Schwarz-Weiß-Sehereien, nein, es geht hier viel mehr darum, das
manchmal auch das Rationale zu Irrationalem führt und das über
alles erhabene Logische zur Unlogik führt (Parapsychologie,
Metaphysik, Naturphänomene/Phänomenologie). Denn gerade jene
Quacksalber die in ihrem Leben nicht weiter denken wollen als es
ihre Maske der Rechtschaffenheit erlaubt, sind jene die nur das
sehen was sie sehen können; was sich hinter dem Horizont verbirgt
überlassen sie Träumern und schriftstellerischen Stümper wie mir.
Doch kann ich auch sagen, dass der Grund meiner
schriftstellerischen Laufbahn nicht durch Rationalität oder
Realismus gesichert wurde - ich habe ganz einfach auf all jene
Realisten, Pragmatiker und Rationalisten buchstäblich
g-e-s-c-h-i-s-s-e-n! Damals habe ich mich teilweise vom
realistisch-berechtigten Pessimismus diverser Mitmenschen
beindrucken lassen, "dass ich sowieso kein Geld mit meinen Büchern
verdienen werde" und ich "es nie zu einem wahren Schrifteller wie
Goethe oder Kant schaffen würde" (als ob das je mein Ziel war, ihr
dummes Geschwadere von Gesinnungslumpen), mein damaliger
rechthaberischer Kumpel (ein "Geistiggesunder" von Gottkomplexen
verseuchter "Mr. All-inclusive") versuchte mich auf seine Seite zu
bringen, auf die Kontrollseite, auf die "Mr. Universum"-Seite zu
bekehren, versuchte mich "funktionaler" zu machen (wer ich als
Person und Individuum war, wurde ihm vermutlich in Mitten unserer
Freundschaft gleichgültig da er sowieso nur "Chaos" und nur
"Träumereien" vor sich zu erkennen sah); ich solle meine Bücher bei
Seite legen, und irgendwann in später Zukunft wider mit meinem
"Hobby" weiter machen. Er, mein damaliger Kumpel, ist heute zu
einem Gottkomplexen-Feigling-Mr.Right-Arschloch geworden der sich
von der Angst seiner Mitmenschen ernährt. Ich dagegen verdiene
heute mit meinen Büchern ein Jahres-Taschengeld in dreistelligem
Betrag; ich bin nicht zum Kant oder Goethe geworden, reich und
berühmt will ich sowieso nicht werden, dafür bin ich dank meiner
Jennifer zu einem zwar einfachen aber wie sie sagt "ein wirklich
guter Mann mit starkem Herzen" geworden.. Und ja, ich BIN zum
Schriftsteller geworden weil ich auf alle g-e-s-c-h-i-s-s-e-n habe,
die auf Träume, Hoffnungen und der Menschlichkeit nichts gaben.
Denn diese waren es, die auf ihren Realismus tausend Prozent gaben
und verweilen aber heute in Welten die Extremen in sich bergen, die
von ihnen selbst nicht mal gehalten bzw. ansatzweise begriffen
werden können. Diese sind es, die Dämonen erschaffen ohne es zu
realisieren, sie sind es die feige hinter ihrer Abteilungsleitung,
Titeln oder juristische Autoritäten, hinter ihren "Masken der
Rechtschaffenheit" stehen, sitzen oder auch furzen und mit ihrem
rhetorischem Finger den Ton angeben wollen um ihrer Umwelt ins
Geheime zu verdeutlichen wie elendig, wertlos und absolut
unbrauchbar sie in Wirklichkeit sind - gleichzeitig versuchen jene
"Realisten" die Ordnung aufrecht zu erhalten und sind bereit über
die jegliche Würde, Ethik und Empathie hinweg zu schauen, schmeißen
dann mit logischen Schlussfolgerungen um sich und stopfen jene die
"aus der Reihe des Systems tanzen" mit Psychopharmaka und üblen
Antidepressiva voll bis jene "Freigeister" zu anderen Wesen, zu
"Anti-Menschen" werden, Zombies der Funktionalität des Systems und
Fußabtreter für die "Elite-Arbeiter" mutieren; denn es sind jene
"Geistiggesunde" die ihren rechtschaffenen Finger auf diejenigen
zeigen, die sich frei bewegen bzw. ansatzweise als fühlendes Mensch
und freidenkendes Individuum sein und leben wollen; die
psychiatrischen Anstalten sind voll von psychisch kranken Menschen,
aber auch voll von narzisstischen Arschlöchern mit akademischen
Graduierungen die sich über ihre Kompetenzen hinwegsetzen und mit
der Gesundheit und Psyche ihrer Patienten Zuckerbrot und Peitsche
spielen; denn leider sitzen die übelsten Menschenverbrecher und
Illusionisten in jene geschlossenen Anstalten in denen weder
Grundgesetz noch Menschenrechte gelten; jene akademisch-graduierte
Arschlöcher erfinden neue Krankheiten um ihre forensischen
Maßnahmen außergerichtlich rechtzufertigen
 (Professor Allen Frances
- "Normal: Gegen die Inflation psychiatrischer Diagnosen",
2014 - Ein Augenöffner für alle Naivlinge in den bürokratischen und
juristischen Anstalten und Toiletten oder Universitäten, ist fast
schon das selbe..); mit einem Antrag beugt sich sogar jede Justiz
dem Willen und Anspruch eines Prof. Dr. Arztes der Psychiatrie
(Persönliche Bemerkung: alle Vorlesungen des Herrn Gert
Postel beweisen durch Zuspruch und Ergänzung der Zuschauer und
Zuhörer kriminologische Indizien, dass selbst über aller Logik
erhabene Menschen wie Professoren und Doktoren der Psychiatrie die
sich in einer geschlossenen Anstalt, isoliert von der Außenwelt,
ihre Zurechnungsfähigkeit verlieren und zu üblen Verbrechen an die
Menschlichkeit begehen können - darum auch meine Forderung ALLE
geschlossene Anstalten abschaffen, mehr öffentliche Kliniken und
mehr Zugänge für unabhängige aber gerichtlich geschützte Behörden
die wie eine Ethikkommission arbeiten, prüfen und untersuchen -
dafür aber härtere Strafen für Wiederholungstäter wie
Zwangssterilisation, strengste Bewährungsauflagen oder auch
schwerste Schocktherapien bis die gefährliche Persönlichkeit
neutralisiert wurde).
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